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Was bedeutet,,kommunale Selffi ng"?
Was sind die Folgen einer,,Gerneiffi"?

Wie wird all dies umgesetzt?

Recht auf gerechte Arbeitszeit und Bezahlung

Recht auf Gesundheit und gesunde Lebensmittel

Recht auf ein gesundes Umfeld

Recht auf lebensnahe Bildung

Recht auf wahrheitsgetreue Berichterstattung

Recht auf einen erfüllten Lebensabend

Recht auf Rechtstaatlichkeit, Freiheit und Sicherheit

Recht auf Selbstbestimmung

Recht auf eine kostenfreie Verwaltung

Recht auf Steuerfreiheit

Recht auf Persönlichkeitsentfaltung und Glück

Recht auf Frieden
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Weitere lnformationen und Links:

gemeinde-erneuern.jetzt
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@ Königreich Deutschland
Alle Rechte vorbehalten.

gemei nde-erneuern.jetzt
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Den YI/EG IST FRET

rün DrE FRTEDLIcHE

(R)gvoLUTIoN...

CHRruceru rÜn oEn NEUANFANG

Die Lösungsangebote für alle dezeitigen Probleme, die uns das

Grundgesetz und das jeweilige Kommunalverfassungsgesetz zur

Transformation in eigener Verantwortung bietet, sind tatsächlich

enorm, werden aber leider von den meisten Menschen aus Unwis-

sen heit ü ber d ie G esetzesi nhalte unterschätzt.

Niemand wird auf die Möglichkeit geschult, wie sich ein Landkreis,

eine Stadt oder Gemeinde eine eigene Verfassung geben kann,

um sich so umfassend selbst zu organisieren und zu verwalten. Es

ist im Gesetz vorgesehen, dass sich eine Gemeinde oder Stadt auf

diese Weise vom Bund oder vom Land - also der Bundesrepublik
(Besatzungsrecht) und EU - legal lösen kann. Dies ist jedoch nur

durch die Übernahme von Eigenverantwortung möglich.

Jeder Landrat oder Bürgermeister ist als direkt gewählter Volksver-

treter durch allgemeine, unmittelbare, gleiche, freie und geheime

Wahl (siehe Art. 38 GG) gewählt.

Er ist somit unmittelbar dazu berechtigt, drese Entscheidung der

Selbstverwaltung zu treffen und kann so die Umstellung in seiner

Kommune initiieren. Ebenso kann ein Beschluss des Stadtrates

dies bewirken. Zudem gilt ein erfiolgreiches Bürgerbegehren als

zwingende Aufforderung an den kommuna en Rat und den Landrat

oder Bürgermeister, die gewünschten KonzePte vor Ort umzuset-

zen. Jeder Einzelne kann zur Bekanntmachung beitragen.
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Schon 1931 warnte Aldous Huxley vor der

- n h i nterf ragten Scheinherrschaft der Mehrhelt:

,,Die perfekte Diktatur wird den Anschein

einer Demokratie machen, einem

Gefängnis ohne Mauern, in dem die

Gefangenen nicht einmal davon träumen

auszubrechen. Es ist ein System der

Sklaverei, bei dem die Sklaven dank

Konsum und Unterhaltung ihre Liebe zur

Sklaverei entwickeln-" - A,ldous Huxley

Nichts anderes haben wir heute. lm Vertrauen

auf die Politik oder im Misstrauen auf die eige-

nen Möglichkeiten zur Veränderung des Sys-

tems bleibt alles beim Alten und entwickelt sich

immer schneller in Richtung Abgrund' Die Wirt-

schaft ist gefährdet, die Natur wird zerstöft, die

Menschen werden finanziell ausgebeutet und

im Hamsterrad gehalten. All dies können wir än-

dern, jedoch nur, wenn wir am Ursprung anset-

zen und gemeinsam wieder für unser Wohl

Verantwortung übernehmen'

Dabei läuft die Manipulation und Propaganda

immer im gleichen Schema ab. Als in den Nürn-

berger Prozessen Hermann Göring gefragt wur-

de, wie die Deutschen das alles hatten

akzeptieren können, antwortete dieser:

.Es ist sehr einfadr trrd het rü'ils rrt ctem

Nationalsozialisrnus zu ürl; es hat mit der

menschlichen Natur zu tun. Man kann es in

einem nationalistischen, sozialistischen,

kommunistischen, monarchistischen oder

demokratischen Regime tun: Das einzige'

was eine Regierung braucht, um Menschen

zu Sklaven zu machen, ist Angst!"

- Hermann Göring

So gesehen hat sich bis heute nicht viel geän-

dert. Das Spiel mit der Angst setzt sich bis heute

fort. ln den Medien, im Gesundheitswesen und

in der Politik, um weitere Einschränkungen vor-

zunehmen. Durch die Kontrolle der Masse durch

Hilfe von Angst, kann man den Willen der Mehr-

heit in eine Richtung lenken, die mit Abstand

betrachtet, jeglichem gesunden Menschenver-

stand trotzt.

,,Der größte Schaden entsteht durch die

schweigende Mehrheit, die nur überleben

will, sich fügt und alles mitmacht"'

- Sophie Scholl

Aktuell sehen wir das altbewährte Konzept des

Finanzadels erneut umgesetzt durch die Coro-

na-Maßnahmen' Nicht die Politiker bestimmen

die Richtung in der Zukunft, sondern der Finanz-

adel, der sich durch Kampagnen und Propagan-

da die Mehrheitsmeinung der Massen

schlichtweg erkaufen kann. Durch Korruption

von ausgewählten Wissenschaftlern und Journa-

listen * oder besser gesagt: durch den vollum-

fänglichen Besitz der Medienkonzerne'

Stiftungen und lnstitute - kann alles kontrolliert

werden, was in die breite Öffentlichkeit dringt'

Die ,,Experten" werden entsprechend d-er ge-

wollten Meinung ausgewählt u'rnd in die Offent-

lichkeit gestellt. So ;äiI es den beteiligten

Mitarbeitern an der 3ass a-cr nicht immer auf'

dass nicht alle Arsir:e. \'e:treten werden'
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Die Strukturen, die wir bereits aufgebart
naben, bieten wir der Allgemeinheit an, un-

kollektiv frei und unabhängig zu werden.

Dazu zählen:

Eine ganzheitlich ausgerichtete Gesundheits-
kasse (Deutsche Heilfürsorge), eine Rentenkas-

se mit regionaler Sachwerthinterdeckung
(Deutsche Rente), ein Online-Markt mit eigener
Währung (KadaRi), Freie-"Bank"-Repräsentan-
zen in verschiedenen Städten (Gemeinwohlkas-

sen), Steuerfreiheit für Gemeinwohl-
Unternehmer (Freies Unternehmertum) und vie-

les mehr.

ln Planung sind zudem unter anderem Kinder-

gärten, freie Schulen, Cesundheitshäuser und

Dorfprojekte.

Eingegliedert sind all diese Strukturen in

den rechtlichen Rahmen des Königreiches

Deutschland.

Das Königreicl'r DeLrLschland ist ein Netzwerk

von Menschen, die hinter der Vision stehen, im

täglichen Handeln eine friedliche und freie Welt

zu ermöglichen, in der jeder Mensch sein Po-

tential im natürlichen Wachstum entfalten kann.

lm Königreich Deutschland kannst du ein

ei genverantwortl icher Mitgesta lter werden.

Die Strukturen, die r,vir alb eten, können aber

auch unabhängig von L-,:ns ubernommen wer-

den, wenn eine Gemeinde oder Stadt in die

Selbstverwaltung wechselt und sich damit un-

abhängig macht von der Politik der BRD und EU

und eigene Gesetze erlässt.

Die Möglichkeiten dazu sind im Kommunalver-

fassu n gsgesetz festgesch rieben.

Die Pionierarbeit des Königreiches Deutschland
(KRD) ist ein Beispiel, wie es aussehen kann,

wenn Menschen erkennen, dass sie selbst

Schöpfer ihres Lebens sind und sich selbststän-

dig eine eigene Ordnung des Zusammenlebens

geben.

Unsere Vision ist es, Gemeinwohlstrukturen
bekannt und zugänglich zu machen, um

gemeinsam ein glückliches Leben zu führen.
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-ede Kommune kann sich eine eigene Verfas-

s-ng geben und durch einen Bürgerentscheid

egitimieren. Sie ist dabei in ihrer Entscheidung

nicht abhängig von der BRD oder EU. Sie tritt
aus dern Verband aus und etabliert ihre eigenen

r-echtlichen und sozialen Strukturen. Alles kann

nun in der Kommune von Grund auf selbst orga-

nisiert werden. Von der eigenen Währung, dem

Bildungssystem, der Justiz, bis hin zur Gesund-

heitsversorgung. Die Menschen in der Gemein-

de haben sich dann eine eigene Verfassung und

nachrangige Gesetze und die Strukturen ihres

Zusammenlebens selbst zu geben.

Um den Weg für alle Gemeinden und Städte

gangbar zu machen, bietet das KRD seine Kon-

zepte allen Kommunen zur Nutzung an, die sich

von der BRD loslösen wollen, aber keine eige-

nen Strukturen als Alternative aufsetzen können

oder wollen. Das KRD ermöglicht zudem ein

kommunenübergreifendes Netzwerk durch eine

gemeinsame Währung und einheitliche einfache

Gesetze für das Zusammenleben, sowie bereits

praxiserprobte und direkt nutzbare staatliche

Strukturen.
Auch hier organisieren sich die Gemeinden

weitreichend in Eigenverantwortung selbst . Die

Bürgermeister bzw. Landräte bleiben weiterhin

das Oberhaupt ihrer Kommune.

Fü r ü berregionale Belan ge werden Regional räte

und Bezirksräte etabliert
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GnuNosÄrzltcH GIBT Es rÜn EINE KolvtuuNe

ZYITEI MöCIICHKEITEN, SICH ZU ERNEUERN:

l. Den WEG IN DtE vöLLIGE
AUTONOM I E

2. DER WEC ÜAEN DIE BEREITS
VORHANDENEN STRUKTUREN DEg
KöNrcnEIcH Es DEUTScHLAND
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) Weniger Wochenarbeitszeit fÜr alle!

Um die neuen, effizienteren Strukt-ren aufrecht zu erhalten, wer-

den weniger Arbeitsstunden benöti91 I'rerden, da komplizierle Bü-

rokratie und unnötige EU-Richt lnlen und Steuern schlichtweg

entfallen. Bei gleichbleibendem Lohn können so nach und nach

die Arbeitsstunden auf 6 h reduziert oder besser vefteilt werden'

Das macht die Kommunen auch wieder attraktiver fÜr hoch qualifi-

zierte Fachkräfte, die ihre Fähigkeiten effizient einbringen wollen.

) Die Verschuldung von Städten und Gemeinden kann in

kürzester Zeit überwunden werden!

Nach der Umstellung stehen der Kommune erheblich mehr Mittel

zur Verfügung, über die sie selbst frei verfügen kann. Sie ist dann

nicht mehr an externe Auflagen gebunden und kann nach Wunsch

der Bürger entscheiden, für welche Projekte wie viel Geld investiert

werden soll.

) Die Kommune hat somit wieder eigenen Handlungs' und

Gestaltungsspiel raum!

Es erschließen sich viele neue Wege mit hoher Versorgungsquali-

tät. ln der Kommune werden auf umweltschonende Weise wieder

hochwertige, langlebige und dabei bezahlbare Güter produziert.

) Es entstehen neue Märkte!

Auf dem neu geschaffenen Markt können die Mitglieder der Kom-

mune all ihre Produkte anbieten. Durch die Summe der erneuerten

Strukturen lassen sich zudem neue Einnahmequellen und Möglich-

keiten für die Unternehmen in der Gemeinde oder Stadt erschlie-

ßen. Nach einer anfänglichen Umstellungszeit wird sich dies auch

positiv auf den Tourismus auswirken.

) Der wichtigste Punkt:

Familien, Enr,rachsene und Kinder werden glüeklicher, da sie in

einer konstruktiven und persönlichkeitsförderlichen Umgebung le-

ben und tätig sind. Freiheit, Eigenverantwortung und Gestaltungs-

spielraum für ein konstruktives Miteinander ist nun wieder ein

fester Bestandteil in der Gemeinschaftsstruktur. Durch eine präven-

tive Gesundheitsfürsorge wird die allgemeine Gesundheit der

Menschen gefördert. Die Verfassungsordnung des Königreiches

Deutschland bietet für all diese Punkte Schutz für Mensch, Tier und

Natur und fördert Lebensqualität in allen Bereichen.
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Sie unterstehen dem Staatsoberhaupt und wer-

den von diesem ordentlich bestallt. Sie beur-

kunden wie bisher alle Arten von Verträgen.

lhre Arbeit ändert sich nur unwesentlich.

Finanzamtbedienstete stellen zukÜnftig die

Unternehmen um, tätigen die Einnahmen-Aus-

gaben-Ü bersch ussrech n u ng (kameralistische

Buchhaltung) in Staatsbetrieben und arbeiten

dabei mit der Köntglrchen Reichsbank zusarn-

men.

Polizisten werden dem Staatsoberhaupt und

dem Bürgermeister unterstellt. Sie erhalten

Fodbildungen im Rahmen der neuen Recht-

sprechung und helfen bei der Umsetzung der

Verfassungsordnung in der Kommune.

M t Lrrnn
Soldaten erhalten eine, an ethischen Werten

ausgerichtete, Ausbildung und sind auch in

mindestens einem anderen Berufsfeld tätig, um

nicht vom Militärdienst abhängig zu sein. Zu-

dem sollen sie Schüler und Studenten in der

Selbstverteidigung ausbilden. Als Pioniere kön-

nen sie die neuen Konzepte auch in die Welt

tragen und in anderen Ländern den Menschen

dort, wenn sie es denn dort wÜnschen, bei der

Umstellung des Systems und beiderWiederge-
winnung von Autarkie helfen.

\TSANWÄLTE

Sie werden umgeschult und ihre Tätigkeiten un-

terstützen entweder die Notare, den Gemein-

de- bzw. Stadtrat oder auch die Richter.

Sie arbeiten weiter wie Üblich, können aber

auch neue Aufgabenbereiche für sich erschlie-

ßen. Sie können nach einer entsprechenden

Weiterbildung auch andere Gemeinden bei

ihren UmstellungsbemÜhungen unterstützen,

neues Recht schaffen, Firmen bei der Umstel-

lung beraten, usw.
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Jegliche landwirtschaftliche Produktron dart nur noch biologisch

sinnvoll erfolgen. Pestizide, Herbizide und kÜnstliche Düngemittel

müssen nun ökologisch verträglichen Alternatrven weichen. Die

Aufgabe der Bauern wird sein, die natürliche Fruchtbarkeit der

Böden wiederherzustellen und zu erhalten.

Wenn Bauern wollen, können sie ihr Land auch für Gemeinschafts-

projekte zur verfügung stellen. sie erhalten dann zusätzlich Ar-

beitskräfte aus der Gemeinde. lm Gegenzug können Erträge an

die Kommune abgegeben werden, die diese wiederum regional

verwertet.

ln der Forstwirtschaft werden künstlich ezeugte Monokulturen

schrittweise wieder zu Mischwäldern umgestellt. Nachhaltigkeit ist

ein wichtiger Bestandteil der neuen Richtlinien im KRD'
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Die neuen Bildungseinrichtungen werden an

der Verfassungsordnung des Königreiches

Deutschland ausgerichtet sein. Dadurch entste-
hen auch neue Möglichkeiten {ür die Entwick-

lung innovativer Schulkonzepte, beispielsweise

nach dem Vorbild der Schetinin-Schule.

Die ,,Lehr-Reiche" des Königreiches Deutsch-

Iand zielen darauf ab, eigenständig denkende,
kreative und selbstbewusste Schüler in ihrer Ent-

wicklung zu begleiten und auch das in ihnen an-

gelegte ethische Denken und Handeln zu

fördern.
Konkurrenzdenken oder Systemhörigkeit durch

Belohnung und Bestrafung findet hier nun kei-

nen Platz mehr. Stattdessen wird die natürliche
Neugier im Menschen gestärkt und Erfahrungen

ermöglicht, in denen die jungen Erwachsenen

lernen können, ihre Unterschiedlichkeit wertzu-

schätzen, indem jeder seine individuellen Fähig-

keiten in gemeinsame Projekte einbringen kann.

Dadurch wird sich Mobbing in vielen Fällen von

selbst erübrigen.
Die Lehr-Reiche stehen für ganzheitliche

Bildung und Kooperation.

ä Video: Schetininschule

) Video: MARKmobil Aktuell

- Objek der Zukunft

Sie erhalten Fortbildungen und werden zu Lern-

beg leitern a usgebi ldet. I h re Leh rmethoden wer-

den neu ausgerichtet. Sie sollen als Vorbilder

dienen und sich und ihre Schüler wieder in die

eigene Kraft bringen. Da sich die Tätigkeitsfel-

der entsprechend ändern, wird der Beruf auch

für viele Coaches, Persönlichkeitstrainer und an-

derweitige Pädagogen interessant werden.

Sie erfahren neue Methoden zur Förderung von

Kindern und dürfen die Kleinen beim Staunen

und Welterkunden begleiten.

Hier werden ganz neue Themenbereiche zusätz-

lich angeboten. Fähige Menschen werden er-
mutigt, ihr Wissen und ihre Fähigkeiten an ihre

Mitmenschen weitezugeben.
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Familien, als kleinste Zellen der Gemeinschaft,

werden gestärkt. Zur Unterstützung wird es

auch viele familienfreundliche Angebote in der

Kommune geben.

Entfaltung statt Zwangl Kinder dürfen wieder zu

ganzheitl ich entwickelten, sel bstbewussten u nd

starken Persönlichkeiten heranwachsen.

Senioren erhalten weiter ihre Rente aus der

Bundesrepublik, solange diese noch besteht.

Danach oder auch parallel dazu können auch

Leistungen von der Deutschen Rente des

Königreiches Deutschland ausgezah lt werden.
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Noch bestehen innerhalb der Kommunen mehr

Guthaben als Schulden. Durch den Währungs-

tausch von Euro in E-Mark oder auch die Neue

Deutsche Mark bleibt die Kaufkraft bei den

Menschen vollständig erhalten und die freige-

wordenen Euro-Guthaben können unvezüglich

zur vollständigen Schuldentilgung gegenüber

den Banken venryendet werden. Damit wird die

Kommune schlagartig frei von allen Schulden

und Abhängigkeiten, ohne dass die Einwohner

der Kommune dabei wirtschaftliche Einbußen

haben.

Die politische Struktur kann sich intern durch

die wirtschaftlichen Überschüsse der Sozialsys-

teme, durch kommunale Vermietung oder

durch Wirtschafts- und Gemeinwohlprojekte

finanzieren. Weitere Einnahmen sind z.B. durch

Tourismus möglich.

\J, v
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ITTa BRD.SYSTEM rlvAREN ALL DIESE ENruEUERUNGEN

FINANZIELL NICHT MÖGLICH, DA DIE GEMEINDE DAFüR

IMMENSE KREDITE MIT HOHEN ZIruSEN AUFNEHMEN

nnÜSSTE. DURCH DIE UNASTELLUNG IN DAS KRD tlvIRD

DIE KOMMUNE ZUDEM AUCH NOCH SCHULDENFREII

DIE GEMEINDE ERZIELT AU§
FOLGENDEN QUELLEN
EI T.ININH MEN UND ER§P.ARNIS§E:
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Durch Geldschöpfung wird im heutigen BRD-System noch kein

echter Mehrwert für die Lebensqualität in der Gemeinschaft er-

zeugt. Zwar werden Kredite an die Menschen vergeben, doch die-

se müssen später mit Zinsen wieder zurückgezahlt werden. Durch

Zinsen und Zinseszinsen können private Banken allein durch das

Verstreichenlassen von Zeit Geld erwirtschaften, während die Men-

schen mit ihrer Arbeitskraft Geld erwirtschaften müssen, um den

Banken Zinsen zurÜckzuzahlen, die diese jedoch gar nicht als Gut-

haben in den Wirtschaftskreis eingebracht haben. Das führt dazu,

dass beständig ein Mangel vorherrscht und es insgesamt gesehen

mehr schulden auf der welt gibt, als Guthaben. Es wäre nicht ein-

mal in der Theorie möglich, alle Schulden gegenüber den Banken

zu begleichen.
Dadurch wird ein Mangel-system erzeugt, das letztlich zu Konkur-

renzdenken und Raubtierkapitalismus führt. Dabei geht die Aus-

richtung au{ das Gemeinwohl unter den Menschen verloren'

lm Königreich Deutschland wäre ein Betrug durch die Banken nicht

mehr möglich. Zinsen und Zinseszinsen sind verboten. Die Regeln

für eine legitime Geldschöpfung und ein faires Bankensystem sind

per Gesetz definiert. Die Grundlagen dazu wurden bereits in der

Verfassung des Königreiches Deutschland festgehalten.

(Siehe KRD-Verfassung: Artikel 78 - Gesetzliche Währung, Finanz-

hoheit, Zins, Kreditwährung, Währungsmissionskriterien)

DIE AruOERUNG DER SPIELREGELN IM

REGIONALEN BANKEN§YSTEM

| ,,Würden die Menschen unser Geldsystem verstehen, hätten

| *i, eine Revolution noch vor morgen früh." - Henry Ford

uns ist wichtig, dass die Erträge aus der Arbeitsleistung wieder in

die Hände der Mitglieder der Gemeinden oder Städte fließen, wo

auch die Arbeit erbracht wurde. Ausbeutung und Lohnsklaverei zu

verhindern, ist Aufgabe eines verantwortu n gsbewussten Staates'

Die Verfassung des Königreiches Deutschland ist die einzige Ver-

fassung auf der Welt, die den Betrug über das private Zinsgeldsys-

tem in derVerfassung ausgeschlossen hat.
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lm BRD-System ist es so, dass Steuern aus der

Kommune abfließen und dann mit strengen

Auflagen und Budgets teilweise wieder zurück-

gegeben werden. Oft sind diese Beschränkun-

gen von Betroffenen unerwünscht und kommen

kaum jemandem zugute, benötigen aber einen

hohen (bürokratischen) Aufwand, um erfüllt zu

werden. Nicht selten verschlechteft sich somit

auch die Oualität der Artgebote, wie man es

z.B. im Bildungssektor beobachten kann. Hier

werden dann Entscheidungen an die Bedingun-

gen von finanziellen Förderprogrammen ange-

passt, anstatt an den Bedürfnisses der

Lernenden.

Was wäre, wenn die Steuern aber erst gar nicht

abfließen würden, sondern die Menschen in der

Kommune direh selbst über ihre gemeinsamen

finanziellen Mittel verfügen könnten? Wenn ein

Stadt- oder Gemeinderat, der die Bedürfnisse

der dort lebenden Menschen kennt, die Ent-

scheidungen treffen wÜrde, statt ein Politiker,

der noch nie vor Ort war?

Zusätzlich geht viel Potential fÜr großartige Pro-

jekte, ldeen und Arbeitsplätze schlichtweg ver-

loren, da der Standort Deutschland gerade für

kleine und mittelständische Unternehmer durch

hohe Steuern und strenge Bürokratievorschrif-

ten unattraktiv gemacht wird. Dadurch wandern

viele Unternehmer ins Ausland ab oder schei-

tern an den Forderungen. Entsprechend entfal-

len dort auch die Arbeitsplätze.

Angeblich zahlen wir Steuern, um gemeinnützi-

ge Strukturen zu erhalten und aufzubauen.

Doch sind wir in Deutschland mit der höchsten

Steuerlast tatsächlich glücklich? Zahlen sich die

Steuern also aus? lns Gemeinwohl fließt nur ein

geringer Teil der Steuern zurück, während über

81 ,9 7" systematisch abgeschöpft werden.

lm Königreich Deutschland werden finanziell

sehr viel effizientere Lösungen angewandt. Hier

sind Steuern völlig überflüssig.

) Video: Steuerfreies Unternehmen?

lm Königreich Deutschland geht das!

ä Video: Königreich Deutschland

- lnterview mit steuerfreier Unternehmerin

) Video: Steuerfreier Unternehmer

spricht über seine Erfahrungen!

) gemeinwohlkasse.org

) reichsbank.net r

26 .7i,,,t, :i r rrt(t/ ,/,rr' . lut,tr,«',r l+r/*

IST STEUERZAHLEN
GE LDVERSCHWE NDU NG?

WorÜR ZAHLEN wlR ALSo so
HOHE SIgUERN?

INFORMATIONEN:
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FolceNDE VonscHt-AcE sIND

BEISPIELE, DIE AUFZEIGEN, rlvAs

ALLES IN gELBSTVERWALTETEN

KoMMUNEN r"rÖcltcn wAnE. VoM

KRD WERDEN DIESE IPErTTI

cErönDERT UND uNTERsrÜrzr!
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Moderne Wissenschaft ist für die meisten Menschen sehr undurch-
sichtig und unzugänglich geworden.
ln der Folge werden wissenschaftlich begründete Aussagen und

Forderun gen häufi g unreflektiert ü bernommen.
Das liegt insbesondere auch an schlechten Bildungssystemen, die
nicht das eigene kritische Denken schulen, sondern blindes Ver-

trauen in die Wissenschaft fördern, ohne die komplexeren Zusam-

menhänge dahinter zu beleuchten.

Wie soll man auch mit gesundem Menschenverstand wissenschaft-

Iiche Behauptungen hinterfragen können, wenn man gar keinen

ausreichenden Überblick hat, um kritische Fragen zu stellen?

Das führt, wie man heute sehen kann, häufig sogar zu sozialen Kon-

flikten, wenn politische Entscheidungen aufgrund von angeblich
wissenschaftlichen Behauptungen getroffen werden, über deren

Expertise Uneinigkeit herrscht.

?srhnlbs,

!/'lorutzttnrrtrtrw,4rat,

WI§SEN§CHAFTSMETHoDI K ALS
SOZIALPOLITIgcHgR KRISENH ERD
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Die neuartigen Bildungseinrichtungen der Zukunft in den Gemeinden und Städten des Königreiches

Deutschland fördern die natürliche Neugier der Kinder und ermöglichen ihnen die Auseinanderset-

zung mit altersgerechten und selbstbestimmten lnhalten. lndividualität wird ebenso gefördert wie Ge-

meinschaft und Kooperation beim Lernen und tätig sein.

In den Lehr-Reichen des Königreiches Deutschland wird es keine veralteten Kontrollmethoden mehr

geben, die wie in den bisherigen Schulsystemen der BRD nur dazu dienen, Gehorsam zu erzwingen

oder den Willen der Kinder zu brechen. Ganzheitliche Selbstentfaltung steht im Vordergrund.

INFoRMATIONEN:

) Video: Schetinin Schule

) Video: Lernmethoden der Schetinin Schule

von Richard Kandlin

) Video: MARKmobil Aktuell

- Objekt der Zukunft

) Video: Dr. Precht: ,,DerVerrat des

Schulsystems an unseren Kindern"

) Video: Prof. Dr. Gerald Hüther:

Bildungskongress 20'13 Schulen der Zukunft

) Video: Peter ,,Fitzek" - Die Macht der
Gedanken I -Vorschau

!.45r,tna,touIrutinu'

EITRIcTTTUNG EINEs EIGENEN
FonscUUNGSZENTRUM§

Ein Forschungszentrum kann in einer Schule

oder Universität eingerichtet werden, um unab-

hängig von aktuellen Paradigmen, Dogmen
oder wirtschaftlichen lnteressengruppen frei

und unabhängig Forschung zu betreiben. Le-

diglich ethische Richtlinien müssen eingehalten
werden.
Es gibt in vielen Bereichen schon längst bahn-

brechendes neues Wissen, neue Technologien
und Verfahren. Der Schwerpunkt der neuen For-

schungseinrichtung wird die Praxiserprobung

und Vervollkommnung dieser Technologien
sein.

INFoRMATIONEN:

) Video: Die Bildung der Zukunft Aufruf an

die wissenschaftliche Weltl
.) Video: Peter,,Fitzek" - Entwicklungsgesetze

des Lebens I *Vorschau

&
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Die Separierung der Menschen geschieht sowohl durch die Archi-
tektur von Gebäuden und die Ausgestaltung öffentlicher Räume,

als auch durch klamme Kassen in den Kommunen.

Wo findet man heute noch allgemein zugängliche Treffpunkte für
die Förderung gemeinsamer Aktivitäten? Viele ,,Spielplätze" sind

nicht kindgerecht und auch Enryachsene finden oft keine Möglich-
keit, um sich sportlich oder kreativ auszuleben. Es fehlen Ateliers,
Werkstätten, Sportplätze oder andere öffentliche Gebäude als

Treffpunkte für die Stadt- oder Gemeindemitglieder.
Das kann jedoch geändert werden, indem wieder vielfältige Orte
für den Austausch eröffnet werdenl Die neuen Strukturen nach ei-

nem Gemeindewechsel machen dies im Königreich Deutschland

finanziell und strukturell wieder möglich.
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HEUTIGE BAUWEI§EN BELA§TEN
DIE UMWELT UND SIND NICHT
NACHHALTIG. IM SYSTEM DE§
KöT{ IcnE IcH ES DE UTSCH LAND
WERDEN NATÜRLICHE
BAUWEISEN MIT
BELA§TUNGSFREI EN
NATURMATERIALIEN GEFöRDERT.
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Die Deutsche Heilfürsorge (DHF), als staatliche

Gesundheitskasse des Königreiches Deutsch-

land, bekommt in jeder kommunalen Verwal-

tung eine Außenstelle. Sie kümmert sich um

alle Belange der Gesundheit der Menschen.

Die Überschüsse werden in den Haushalt einge-

stellt. Somit hat die Kommune ein ureigenes ln-

teresse an der Gesundheit ihrer Bewohner. Für

die Gesunderhaltung der Kommunenmitg lieder

zu sorgen ist eine Aufgabe der Deutschen Heil-

fürsorge.

I NFORMATION E N:

) deutsche-hei lfuersorge.org

Die Krankenhäuser sind gegenwärtig Unterneh-

men, die von der Krankheit ihrer Patienten Pro-
fitieren. Gesunde Menschen bedeuten das

Ende dieser Profite. Ein solches ,,Krankheitswe-
sen" hat im Königreich Deutschland keine Zu-

kunft. Alle städtischen oder auch privaten

Krankenhäuser werden in staatliche Gesund-

heitshäuser umgewandelt, die alle Gemeinde-

mitglieder kostenfrei versorgen, die bei der

Deutschen Heil{ürsorge abgesichert sind. So ist

gewährleistet, dass dauerhaft gesunde Men-

schen das Ziel aller Einrichtungen des staatli-

chen Gesundheitswesens sind.

Heilpraktiker und Naturkundemediziner dürfen

praktizieren und werden von der Deutschen

H e i lf ü rso rg e geförde rt.

Azte erhalten Fortbildung in alternativen Heil-

methoden, die jenseits von den Verfahren der

Pharmalobby existieren und können damit
ihre Kompetenzen ganzheitlich erweitern. Bis

heute werden äztliche Schulungen haupt-

sächlich durch Konzerne finanziert, welche

später vom Veftrieb ihrer kommeziellen Pro-

dukte profitieren.

) Video: Politiker gibt zu: Politik ist

Fest im Würgegriff der Pharma-lndustrie

) Video: Vorsicht Operation

) deutsche-heilfuersorge.org
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SCHAFFUNG EINER AU§SEN.
STELLE DER GE§UNDHEITSKASSE
,,DEUTSCHE HEILFüRSORGE"

UMSTELLUNG DER
KRANKENHAU§ER IN
,oGES U NDH E IT§ HAUSER6.



-(

e

S

l
)l

lreque6roqoD ur uaroqaD -
6rnq.re4 sneqsilnqaD :oapr1 <-

'uepra,tn 1e1q:ueBure
rosneqsunqeg e;;arzads uepraM rnlec 'uauuo)

ueLULlau lloM osalp ur lrul ua6unzlassne;o1
uelsaq alP rapur) alle ssep 'ue;;e1s

-nz.reLltrrs uun '6unplrqsnV aUelreMre eure puel

-Llf,slneC q:ra.r6ruoy LUr ualleLpa uauueqoH
atc ']sl lssn^^oq uoq)sual^ uslsteLu uoP salp

sle rLlau JeMz Pun 'uorlf,sual^ sap uaqel aJel

-eds ezue6 sep +6pd 6ue6:onsunqoD roc 'uros

pur) pun rollnl in1 q:r;6our aran urqeua6ue

pun UUes os alllos rf 'llaM reserp ur 6ue6.ro1

iaPuelnapaq ura lsr soPur) saura unqaD 3lc

' ualsral 6unllarsq.1gq

reqep prm 6un1;epuelsqles pun lror.lsrarq -r-rr
orurape)v erc 'uauuo) nz uarL{{l} }rallpr,j!'!se9
raryeLpanep nz ualuorled arr.{r urn 'ualqeJia ap
-un)lraH aqorllrorlzue6 raqn uossr6 sonou pun
salle rapar^^ elzv uopro^^ PUelllsslnac qle!
-6lug) r.ul 'usqrarua^ nz o1)npord aqf,sllnapr*
-reqd pun ueuua)ro nz ar-uoldur,(5 'rap;1qa6sne
nzep arurl ralsre ur uapraM 3rs 'ualrol+lue{I

uo^ uoqlesrn alp roqn ossrulu.ua) u3r{f,rl+.un

auro) uoqeL{ a}zrv elarA 'ue}lequre Ll3ou runsrl

qropel uoserp uue) ra 'pr3 ueqosrleqoddlu
uap qrou raLuur reMz lalsral elneq uo^ lzJV LrEl

L

L

1

)

N3r^il^tvgtH H!ItäuJ eNnn3oHg.{
oNn NUESnYHSIUnAEg

NOA ONNIHDIHNIE

NUANrZlOSrAUnrVN ONn
N gOICINNX-I I3 H NEHCI-III EHZNVg

nz TLz}lY HSCI DNn(]llEIHsrlEA

tl
$



I

:

j

ffi
ffi

il

T

ffi
ßil

I
ffiil

I .,

I§

I
I

1i

" .i*,+ ". .ä * 
", 

,

i
I

*
r lf' {rt

ut . ]n.,,rr,i

t'

!/ö nn an. ct t,r lt' u/. ttu'



, /) u ;r1, t) Jt D'l t ]7 t 1 t uory)

'uoqa6 rr.laur 1r.l3ru LUols^S-CU)

LUr se PrM ua6unzJn)uoluou pun lnuresrallv
'epugH ale^ud ur

urapuos 'ueunu.rLuoy rep 6un6nyo1 elp ul lqf,ru
ue6unreqrrsJa^uoluog pun uasse)ualueu .rop

assnqf,sraqn erp ue6ue;a6 CUg rop ul 'ualleLlro

ounLULuo> Jop ur pueqa6lrann rarLl r1)ne uaqrelq

uor.rtqeuurf o!C'+eq 6un1;enrua1 ueLl)rltuaJ+o

Jsp ur ellolsuagnV oure aunuJLUo;i ;epaI ur erp

'uro eluau oqrslnec arp ur uelqezraulqoulreqrv

'Puel

-qJSlnoC saqrrer6ruoy sep ldneq.raqosleelg
sep qrne pun relsrar-ure6rng .rap'lerlpels
rapo -opuroLUaO rap uaqf,em Jaqnrep 'prrm ua1

-;eqe6ute os r.lf,ne sarp sse6 '1eq uapuaMre^ nz

relqezs6e;1rag rap elqoM unz uau-lqeuurf asarp

eLl3lem'pueH uaL4lrlluo3Jg rap a;lenbaullleuurf
aura lrLuos 1sr uuelsÄsueluau sec 'ures un1ue6r3

uror.lf,rlleels ur JosneH suaPorLlf,s]o^ qsne ioPo
eqeulsg aua6resleels asranns;ardsraq uauu01
ser6 'ue6nez)a nz UoMrLlelA uaura 'purs e6e1

rop ur arp 'uepennleau jne u'lapuos '6eruansuo
-llerarjac uraura rrne lqf,ru uarseq puelqlslnoc
qcrar6tuo;,1 trr slueu ueq2flnae.rap utalsr{5 seq

'uassel ue}.er.'-= =: ;..
-uolueu .rep 6un>1uass6er1reg a6rpu:-=:- =

orP PUn ujanePraqn uauorlereuoO e 3 _:_=
-eO aueMLitreS aOrqe;6ue1 ue6ur' -.: ---.
uap lrru uapram aldezuo; ueneu .: --

'ue lrequaO -: i, -
pleq uoLlls lrLUos lJoqa6 6unr-uesu e-.' --
-aqsra]lv'uaPUnq]alun ueLllsuol/\J,-
-ar"reda5 aura pun paprola6 oSroT\, =:: :

PrM ueqolueLuLuesnz aq:r1]1eqcs- = * +'

ualleLpo eleqdslenu4 arp Lltrouuap pun uäl
-e1s 6un6npa1 rnz uaLlf,ell a.reqz+nu tp!rusrf
-ureuua6 'auor.{f,srapunm re}arU11 alle rni. §Eqp

'1e1qcua6sne os rnl)ellqlrv alp plrrrr uqlriq,
rqau LuroFasneH ur,,uoruodepllnLuiapuos: - -le) trru]os purs pun urols pun uqel 'qo45 !q5
sne uarleualel^ lrLu esro^^neg uor.{f,rpllleu ]f
-re ,tne reperm ueJarseq ua6unuqol,q uan:ru {

'e Lu ra q a6a 116 e6 r p.r nnnuaq:sua ur a6:,ru

-ne u 6 r 
1 1 on r opo azlrsa q nrsr allv asrerrisla@p

'uep;enn Uarzueu U epneqaD a6rpeuapalus.e
'e'n uouuo) ua6un;qezuesse)uoluau uap 1I

'ures 1)und.re6rlq:rrn ula rplPF
-nz ueploM uaJorues llLu 6ue6r-uq loqtrrlr+rsiJart

re11onl1edser ura pun retlv Luap .roa 6uqqp;
erc 'nzep ue:oqe6 uaqalsryeqlsuraurag sirqp

- rers6u n lsqcoMq e u ro .r n1 uelre>1 6rrp1 teqqgrra6
-1sq I os eloqe 6 uy e1q:ara6sr etl e qf, nV -Lraqpe,m

nz qrrl6oLu puelsaLln5 ua]llnfa pun uauÄ4eru

-a6ue uaura llu.rep uaqf,suel4 uarallg uJn ',!ir
-)rulserlu| ua6rqa;6ue1 pun ue6rpa^ qlor{ rar4F

Bungeqcg arp urn roqrarll sa 1u1a6 qcr;Eu-urprrqq

F

t
*1.

r,

?
I

f,
L
!r

,rErNSU EHCSrnSCI(6
SSSVXNärNEl{

rcEcr Ir-rSISNSssnY
u3NI3 CNnIJVHDsi

3§tS^^nVg U3H3r-rHnlVN tl
NSZITSSHnHSUSI]V OHn

Nn 3 SnYH SIIVHsSN r3 rr33
NOA nY8



I

Es wird ein Auflagenkatalog für lndustrie und

Produktionsbetriebe erstellt. Ziele sind ein effi-
zienter Umweltschutz und die alleinige Produk-

tion hochwertiger biologisch abbaubarer
Produkte. Alles, was den neuen Standards nicht
nachkommt und schädlich ist, wird abgeschafft
oder kann mit Steuern belegt werden.

INFoRMATIoNEN:

) Video: Plastik Der Fluch der Meere

Längst gibt es umverpackungsfreie Verkaufs-

möglichkeiten. Zudem existieren plastikähnli-
che Materialien, die ausschließlich aus

biologisch abbaubaren Materialien hergestellt
werden können. Beispiele sind Folien aus

Maisstärke und Zucker. ln den Verkaufseinrich-

tungen der Kommunen dürfen zukünftig nur

noch derartige Materialien genutzt werden.

Jede Verkaufseinrichtung darf in einer gewissen

Übergangszeit nur noch erdölbasierte Verpa-

ckungen verwenden, wenn sie die Materialien
zurücknimmt und die Entsorgungskosten dafür
bezahlt. Langfristig wird es keine Werbung für
umweltschädliche Produkte mehr geben und

umweltunverträgliche Umverpackungen wer-
den nach und nach abgeschafft.

I

) Video: Einkaufen ohne Müll

) Video: Playmais statt Plastik

- Welt der Wunder

) Video: Bioplastik aus natürlichen Rohstoffen

- hi-tech

.-3
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Dns KöurGRErcH DEUTScHLAND rönoenr ErNE
GEMEINwoHLWIRTscHAFT, BEI DER DIE NATÜRLICHEN RESSOURCEN
VERANTWORTUNGSBEWU§§T ZUM WOHLE ALLER MENSCHEN UND DER
UMWELT EINGESETZT WERDEN.

AUFLAGEN AN BETRIEBE
ZUM SCHUTZ DER UI\4WEIT

AUFLAGEN AN
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Mit den Abfällen aus dem Sägewerk oder aus den öffentlichen

Werkstätten kann die Gemeinde beispielsweise ein Holzgaskraft-

werk zur eigenen Stromezeugung betreiben. Auch können mit der
Abwärme die Gemeindegewächshäuser beheizt werden, sollte die

Gemeinde noch nicht über noch modernere Methoden der Ener-

gie- oder Wärmeerzeugung verfügen.

Längst gibt es umweltfreundliche, kostengünstige und effiziente

Methoden zur Nutzbarmachung von Energie. Da hier jedoch oft

keine großen Lobbyunternehmen profitieren können, sind diese

Möglichkeiten der Öffentlichkeit noch weitestgehend verborgen.

ln der umgestellten Kommune werden diese Methoden angewen-

det. Da die Energie direkt in der Kommune produziert wird, kön-

nen so außerdem die Energiepreise gesenkt werden.

) Video: Energie aus Biomasse - Heizkraftwerk Großarltal

) Video: Das japanische Wasserauto

) Video: Viktor Schauberger - Die Natur kapieren und kopieren

) Freie Energie, Tesla-BauPlan, Der Magnetmotor, Strom sParen

!
!
1

I
I

Nachdem die Kommune ihre Autonomie und Leistungsfähigkeit durch die beschriebenen Umstel-

lungen wieder erreicht hat, wird sie schnell zu einem ,,Pilgerort" werden. Deshalb braucht es auch

einen Anlaufpunkt für alle Menschen von außerhalb, die sich über alles informieren wollen. Die umge-

stellte Kommune wird für diese Führungen einen finanziellen Beitrag nehmen, der der Gemeinde-/

Stadtkasse zurVerfügung gestellt wird. So werden auch weiterhin Euroeinnahmen generiert.'
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Hier werden die in der Gemeinde angebauten

Lebensm ittel a us den La ndwi rtsch afts- Proi ekten

verarbeitet und den Projektteilnehmern kosten-

frei und auch den Nichtteilnehmenden kosten-

günstig für die eigene Währung angeboten. Es

ist zudem eine öffentliche Küche, in der die Kin-

der und Erwachsenen lernen können, biolo-
gisch und gesund zu kochen oder auch Rohkost

für den Vezehr zuzubereiten.
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ln China wird auf Mandelplantagen schon von

Menschenhand bestäubt, da die Bienen durch

den Einsatz von Pestiziden ausgestorben sind.

Auch hierzulande werden Bienen wegen dem

Einsatz von Pestiziden immer seltener. Dem

wird mit natürlicher lmkerei und natürlicher und

biologischer Landwirtschaft begegnet. So

bleibt unsere Erde lebenswert und vielfältig.

) Video: Summ mir das Lied vom Tod

- Doku über das Bienensterben

) Video: FlowrM Hive Full Reveal

Alle Tiere sind zu schätzende Lebewesen. lhre

Lebensumstände haben zudem einen wesentli-

chen Einfluß auf die Oualität ihrer Erzeugnisse.

Ob Fleisch, Eier, Milch, Honig oderverarbeitete
Produkte aus diesen Grundstoffen - es muss bei

jeglicher Tierhaltung auf artgerechte Haltung

wertgelegt werden. Zukünftig wird Massentier-

haltung verboten, denn diese schädigt neben

den Tieren auch Mensch und Umwelt.

ll..t F0R&{,er[§r§ gN:

) Video: Permakultur - Der Krameterhof von

Sepp Holzer

) Video: Doku Fleisch 2015 - Die heutige

Fleischproduktion, eine Unmenschlichkeit

Auch mit Fisch kann sich die Gemeinde selbst

versorgen. Dazu werden mehrere Teiche ange-

legt, die zudem als naturnahe Erholungsgebie-

te dienen können.

Weiterhin können Aquakulturen angelegt und

Algen gezüchtet werden.

IT{FOFIMATICIhIEN:

) Video: Aquakultur - S.Pp Holzer

- Trailer zum Film

) Video: Salat und Fische teilen sich ein

Becken

!/1., t t t n u u t. en,t, w I I r u'
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Auf vorhergehenden Seiten sind bereits viele Bereiche vorgestellt worden, in denen es möglich wäre,

a uch versch iedene öffentl iche Gemei nwoh I projekte zu in iti i eren.

Hierkönnen sich dann engagierte Menschen entsprechend ihrerTalente, Fähigkeiten und ihrem lnter-

essengebiet für einige Stunden in der Woche oder im Monat einbringen' ,

Die Projekte dienen auch dazu, die Menschen in den Gemeinden und Städten zusammenzubringen

und bieten vielfältigen Erlebnisraum für ein aktives Miteinander in den Kommunen. Da hier auch noch

ein gemeinschaftlicher Mehrwert ezeugt wird, kommt der persönliche Einsatz auch noch allen zugute.

Die regionalen Gemeinwohlprojekte ermöglichen dabeijedem zu erkennen, dass er ein wichtiges Mit-

glied der Gemeinschaft darstellt und mit eigener VerantwortungsÜbernahme auch tatsächlich etwas

bewirken kann. Die Bewohner der Kommune haben es wieder selbst in der Hand, was in ihrem Umfeld

täglich geschieht und können Verbesserungen aktiv und eigenständig anschieben.

Wer sich regelmäßig in einem Projekt beteiligt, kann auch vermehrt daraus Vorzüge nutzen, beispiels-

weise von dorl kostengünstig Materialien erwerben oder daraus entstandene Erzeugnisse erhalten.

Wer beispielsweise im Projekt für Lebensmittelerzeugung mindestens vier Wochenstunden leistet,

kann auch im kommunalen Speisesaal kostenfrei essen. Die Grundbedürfnisse zum Leben können so

sehr schnell und eigenverantwortlich gedeckt werden.

aa

IN DER GTTUEINDE WIRD E§ EINE VIELFALT INTERES§AhITER
GEMEINSCIHAFTSPROJEKTE GEBEN, IN DENEN SICH DIE MEN§CHEN AN

VIsIONEN BETEILIGEN KöNNEN, DIE DEM GEMEINWOHL DIENEN.

EINE GUTE GELEGENHEIT, UM ETrnrAS NEUES ZU LERNEN, MENSCHEN
KENNENZULERNEN ODER UM ET\^IAS TATKRAFTIG IN BEWEGUNG ZU

§ETZEN.

I
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Unter diesem Namen wurden im Königreich

Deutschland in Wittenberg schon zahlreiche

Veranstaltungen mit großem Zulau{ und regem

lnteresse organisiert. Diese Form natürlicher

Hilfsbereitschaft und Gemeinschaft kann in je-

der Gemeinde zu einem festen Bestandteil ihrer

Struktur werden.

) lmpressionen:

koen i greichdeutsch la nd .org/ del
impressionen.html

) Video: Vision wird Tat - Mai 2020

) Video:Vision wird Tat - Juni 2020

) Video: Vision wird Tat - Juli 2020

; Umweltschutz und Renaturierung

+ Landwirtschaft

+ Öffentliche Werkstätten

) Gemeindeeigene Großküche oder Markt

; Veranstaltung von Flohmärkten oder

Tauschbörsen
g Verschönerung von öffentlichen

Straßen und Plätzen

-; Verbesserung der Strukturen

; Altenpflege

+ Bau von öffentlichen TreffPunkten,

Sport- und Spielplätzen

; Aufbau weiterer Vernetzungs-

und Kommunikationsmög lichkeiten

-; Förderung und Umsetzung

neuer Projektideen

) usw.

Jeder kann neue Projekte initiieren. Gute und

sinnvolle Projekte können, auch wenn sie nicht

wirtschaftlich von Bedeutung sind, finanzielle

Unterstützung von der Kommune erfahren,

wenn sie dem Gemeinwohl zugute kommen.

VIELE GEMEI NSCHAFTLICHE
PRoJEKTE stND uöcltcn,
BEISPIELS\MEI§E IN DEN
FOLGENDEN BEREICHEN:
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BEGINN UND ABLAUF DER
UMSTRUKTURIERUNG

Begonnen wird mit der Schulung der Verwal-

tungsbediensteten, die im wesentlichen die

weitere Organisation übernehmen.

Ab hier werden dann die folgenden Vorberei-

tungen für das weitere Vorgehen erforderlich:

) Erstellung eines Leitfadens zur Umstellung

; Erstellung einer Proklamation zur Autonomie

oder einer Beitrittsurkunde zum Königreich

Deutschland

) Aufbau eines gemeindeeigenen

ldentitäts-, Stände- und Firmenregisters

g Erstellung eines Leitfadens zur

Bankenumstellung

+ Erstellung eines neuen Amtsblattes

9 Erstellung von allen erforderlichen

Bestallungsurkunden

+ Auswahl der Mitglieder eines zukünftigen

Altestenrates nach der Umstellung bis zur

Wahl eines Gemeinde- oder Stadtrates nach

neuem Recht

Parallel dazu und auch darüber hinaus, werden

weitere Schulungen für spezielle Berufsgrup-

pen sowie für alle Bürger im Rahmen von öf-

fentlichen Veranstaltungen angeboten'

, Pl'rtnrt,ctll cl , li /tnsllit' , lilntt

WE ITERE ANFALLENDE
AUFGABEN WERDEN DANN IM
ANSCHLU§§ §EIN:

) Ermittlung und Erfassung der

kommunalen Ressourcen

, Schaffung eines Bodenbuches zur schritt-

weisen Abschaffung des Grundbuches

-; Erstellung einer lnfo-Broschüre zu den

neuen Richtlinien für Unternehmer

) Schaffung einer gemeindeeigenen

freiwilligen Garde als Ersatz für die

Polizei

) Gründung neuer Schulen/Lehrreiche mit

alternativen BildungskonzePten

) usw. (siehe bsp. KonzePte,

die hier vorgestellt worden sind)

Weitere erforderliche zusätzliche Tätigkeiten

und Strukturen sind möglich und richten sich

nach den individuellen Gegebenheiten und

Wünschen der Einwohner.

Anschließend: Stetige Verbesserung der Struk-

turen und des Gemeinschaftslebens in eigener

Verantwortung und Freiheitl
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Alle diesbezüglichen Angelegenheiten werden schrittweise vom

Königreich Deutschland kooperativ mit der Kommune und ihrer

Verwaltung umstrukturiert. Dabei gelten die. Vorgaben aus der
selbstgewählten Verfassung der Bürger der Kommune oder der an-

genom menen Verfassu n gsord nu n g des Kön ig reiches Deutsch land,

die den rechtlichen Rahmen für alle wesentlichen Belange vorlegt.
Notare und Beamte der BRD werden zukünftig als ordentlich be-
stallte Notare und Beamte der Kommune oder des Staates arbei-
ten können. Neue Arbeitsplätze werden geschaffen und die
Kommunenmitglieder bekommen ein echtes Mitspracherecht.

Alle zugehörigen Registersachen werden von der Gemeinde, der
Stadt, dem Landkreis (Kommune) oder vom Königreich Deutsch-

land aus ven,raltet.
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DAzu cEHöREN u.l\.:
PREg§E. UND RUNDFUNKRECHT,
DE MoNSTRATIoNSRECHT,
GnsrsrÄTTENREcHT,
LRogTqSCHLUSS,
NoTARRECHT,
BAU RECHT,
PoltzetREcHT,
B EAMTEN REgHT,
BEAMTENBE§oLDUNG & -VERSORGUNG,
Fr rvnruzvERwALTUNG & -Är.areR,
VERWALTUNG§REGELUNG & -AUFSICHT
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werden von den Gemeinden betreut' Die Ge-

setzgebung der neuen Verfassung wird ange-

wendet.

wird flächendeckend schrittweise und für die

Bauern verträglich in eine ökologische Land-

wirtschaft umgestellt. Bestehende Unterneh-

men werden steuerbefreit, wenn sie ihren

Firmensitz in der BRD abmelden und in der

Kommune oder im Königreich Deutschland

neu anmelden.
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Eine friedliche Welt braucht keine Armeel Nur kriminelle Gruppie-
rungen, die gemeinwohlschädliche Ziele verfolgen und mit der
Waffenlobby und Rüstungsindustrie verbunden sind, haben lnter-
esse an Kriegen.

Niemand aus der Gemeinde oder Stadt muss zur Musterung und

zum Wehrdienst. Es gibt kein stehendes Heer und keine Angriffs-
kriege. Nur Freiwillige, die eine ethische Prüfung bestanden ha-

ben, werden ausschließlich zum Zwecke der Verteidung an der
Waffe ausgebildet.
Siehe KRD-Verfassung:

Art. 75 - Wehrdienst
Atl.. 7 6 - Verteidigungsfall
Art. 7 7 - Verbot kriegerischer An g riffsha nd I u n gen,

Kriegswaffenkontrolle

Terrorismus mit Gewalt und Zwang abschaffen zu wollen, ergibt
keinen Sinn, denn Terrorismus ist ein selbstgemachtes Problem des

menschenu nwü rd i gen Systems u nd des Ra u btierkapita lismus.

Wir wollen menschenwürdige Strukturen errichten, die dem Wohl
aller Menschen bestmöglich dienen. So werden in unserer selbst-

ven',ralteten Kommune oder auch bei einem möglichen Wechsel in

das Königreich Deutschland die Ursachen für Gewalt und Terror

behoben, anstatt jegliche Bedrohungen nur mit weiteren kriegeri-
schen Handlungen zu begegnen und damit einen Überwachungs-

staat zu legitimieren. Wir wollen Gewalthandlungen vorbeugen,
insbesondere indem wir eine echte Gemeinschaft von Menschen

etablieren, in der jeder seinen Platz als konstruktives Mitglied fin-

den kann und in der es erleichtert wird, sich von zerstörerischen

Tendenzen zu befreien.

VERTEIDIGUNG
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wird auf neue Art in Selbstverwaltung oder vom

KRD in Zusammenarbeit mit dem Bund gere-

gelt, wenn dieser an einer Zusammenarbeit in-

teressiert ist. lst dies nicht der Fall, wird dies

unabhängig von ihm neu organisiert werden.

Siehe KRD-Verfassung:

Aft. 19 - Gesundheit
Aft. 56 - Recht auf Gesundheit

wird komplett in allen Bereichen durch selbst

geschaffene gleichgeartete kommunale Strukt-

turen oder durch die bewährten Struhuren vom

Königreich Deutschland geleistet' Alle sozialen

Systeme des KRD sind Staatsbetriebe und am

Wohl der Menschen ausgerichtet' Sämtliche

Überschüsse werden dem Gemeinwohl zur Ver-

fügung gestellt, um die Lebensqualität in den

Städten und Gemeinden zu verbessern und

langfristig aufrecht zu erhalten.

Siehe KRD-Verfassung:

Art. 19 - Gesundheit
Art. 47 - Recht auf Leben und körperliche

Unversehrtheit
Aft. 56 * Recht auf Gesundheit

wird selbstorganisiert oder von den lnstitutio-

nen des Königreiches Deutschland geleistet.

Jeder Arbeitswillige wird Arbeit erhalten, sei es

in den zahlreichen neuen Gemeinwohlprojek-

ten oder in noch offenen Stellen privater Unter-

nehmer. Arbeitsunwillige werden schrittweise

wieder mit Freude an eine sinnvolle Aufgabe

herangeführt.
Siehe KRD-Verfassung:

Art.20 - Schutz der Erwerbsfähigkeit

Art. 67 - Berufsfreiheit,

Verbot der Zwangsarbeit

wird in den Bereichen Luft, Wasser, Lärm, Abfall

und Energieversorgung Sache unserer Kommu-

ne sein. Bei jedem Wechsel in das KRD erfolgt

die Umsetzung dann im Rahmen der Gesetze

und Vorgaben des KRD' Dabei wird der Um-

weltschutz verbessert und auch auf Bereiche

ausgedehnt, die heute noch nicht dazu gehö-

ren, wie z.B. neue Vorgaben an Hersteller für

Verpackungen.

Kernenergie wird durch bessere Energieerzeu-

gungsmethoden abgelöst werden'

Siehe KRD-Verfassung:

Aft. 23 - Hoheit über natürliche Ressourcen

Art. 25 - Schutz der natÜrlichen

Lebensgrundlagen

DrE Zut-AssuNG AnzrulcHen
BERUFE, ARZNEIEN UND
BETAUBUNGSMITTEL

DIE SOZIALE ABSIGHERUNG
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Ein Systemwechsel in das Königreich Deutsch-

land ist gesetzlich vollkommen legal und auch

ohne ausdrückliche Genehmigung der BRD um-

setzbar.

Das gewährleistet das Recht zur Sezession, das

aus dem höherrangigen Völkerrecht hervorgeht

sowie das Subsidiaritätsprinzip, das im Grund-
gesetz fest verankert ist.

Genauer bedeutet das, dass die BRD nur solan-

ge eine Aufsichtspflicht über Menschen und

Kommunen hat, solange diese nicht in der Lage

sind, sich selbst zu organisieren. Eine Ausfüh-

rung folgt in diesem Kapitel.

lst die Autarkie durch mündige Bürger gewähr-

leistet, verlieren BRD und EU ihren Einfluss.

Vergleichbar ist dies mit dem Heranwachsen ei-

nes Kindes, das bis zur Volljährigkeit von den

Eltern abhängig ist, aber anschließend seinen

Weg selbst wählen kann.

Eine Gemeinde oder Stadt dagegen wird erst

dann ,,erwachsen", wenn ihre Mitglieder die

Belange ihrer Kommune selbst organisieren.

Geebnet wird dieser Reifungsprozess durch die

Kenntnis der bisherigen Gesetze und die darin

enthaltenen Wegweiser. Diese für das Gemein-

wohlzu nutzen ist derWeg in die Freiheit.
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BEIsPIELE FÜR DIE ABSPALTUNG
vON GEi,'EINDEN

Die Abspaltung von der BRD ist {ür jede einzel-

ne Kommune juristisch möglich.

Als 1985 die Wiederaufbereltungsanlage
(WAA) Wackersdorf in der Oberpfalz gegen den

Willen der dortigen Bevölkerung gebaut wer-

den sollte, gab es dort über vier Jahre hinweg

so viel Protest und Widerstand, dass kuzfristig
das Hüttendorf ,,Freie Oberpfalz" und das Hüt-

tendorf ,,Freie Republik Wackerland" (in Anleh-

nung an die ,,Freie Republik Wendland" im

Rahmen der Anti-Atomkraft-Bewegung ausge-

rufen wurden.

Auch kleinere Dörfer und Teilgebiete haben

sich in der Vergangenheit schon öfters gegen

eine Zwangseingemeindung wehren können

oder es geschafft, diese zu widerrufen. Ein Bei-

spiel ist das Dorf Ermershausen.

Mit dem Königreich Deutschland gibt es jedoch

zum ersten Mal nicht nur juristisch, sondern

auch strukturell ein übergeordnetes Konzept

zur vollständigen Befreiung von Kommunen,

die sich von der BRD und EU unabhängig orga-

nisieren wollen.

ln der Bundesrepublik ist jede Kommune ge-

mäß der Selbstverwaltungsrechte aus Art. 28

GG und den in § 92 Strafgesetzbuch formulier-

ten Verfassungsgrundsätzen berechtigt, sich

von der Bundes- und Landessregierung zu lö-
sen. (Siehe § 92 StGB, 4. Verfassungsgrund-

satz; siehe S. 69 dieser Broschüre)

Die Selbstverwaltung wird erreicht indem sich

die Kommune eine eigene Verfassung gibt oder
die Verfassung des Königreiches Deutschland

annimmt.

Die Verfassung des Königreiches Deutschland

wird vom Volk dadurch legitimiert, dass sich das

Volk freiwillig zu ihr bekennt. So sieht es das

Grundgesetz in Artikel 146vor.
(Siehe S. 70 dieser Broschüre)

DIE ..IuRIsTIscHE POSITION DES
KöNrgnercHES DEUTScHLAND

Die Staatsgründung des Königreiches Deutsch-

land fand am 16.09.201 2 in Lutherstadt Witten-
berg statt und ebnete den Weg dafür, dass sich

weitere Gebietskörperschaften überall in

Deutschland anschließen können.

Der Systemwechsel in das KRD lst konform mit

den gültigen Gesetzen, dem Grundgesetz, so-

wie allen höherrangigen Rechten.

Es steht dem deutschen Volk das Recht zu, eine

parlamentarische Opposition zu bilden.
(Siehe § 92 StGB, S. 69 dieser Broschüre)

Dabei bedarf es keiner Parlei in Parlament.

Eine sogenannte Oppositionspartei im Parla-

ment wäre automatisch wieder ein Teil der Re-

gierung, die jedoch gar keine legitimierte

Volksvertretung sein kann, da die doftigen Poli-

tiker nicht entsprechend den Vorschriften des

Grundgesetzes gewählt worden sind. Selbst

das Bundesverfassungsgericht stellte in zwei

Entscheidungen klal dass das Wahlrecht, mit-

hilfe dessen die Bundes- und Landesregierun-

gen gewählt werden gegen das Grundgesetz
verstoßen (keine unmittelbare und keine glei-

che Wahl).

Das Königreich Deutschland ermöglicht in

Form einer außerparlamentarischen Opposition

dem Volk, eine organisierte und strukturierte

Opposition zu bilden. Kann diese flächende-

ckend wirken, wird daraus schließlich eine neue

Regierung gebildet. Das ist der im Gesetz vor-

gesehene Weg das Besatzungsrecht zu verlas-

sen und sowohl Souveränität als auch Frieden

dauerhaft zu erreichen.

I N FoRMATIoN EN:

) Buch: Rechtfertigung der Sezession von

Staaten, Sandra Arnold

!/? r.,/ r /,./ 
" 

. Qi vr,, llrgt c,



ut fr77 t u n, g' 
. s 
fU / f ;)A.,

'(CC qll 'uV qf,ne aqers) uapunqaG ue1

-jur.{f,sro^-nf arp raPo cu8 rap oz}asaD orp ue

rLlau llpru pun 6unsse;raA ouaurLuoue6ue-tapo

eue6re erp ue uuep eunLUu,ro) alp 1sr '16er; >11o1

ureq er.lf,lem 'llennaD apuaqa6s6unssefa^ orp

qrnq '(99 tZ 'uV rlf,ne oqors) 16a;re1ne sdrz

-uudsleluerprsqn5 uepuspuemnzue lreanedo.r

-na sap pun.r61ne uauLlr prm 6unlqrr;rtd.rensrt;rp

asorC'ololr.l:rpd;ens1;rp q:r16rpa1 uuep ua6un.r

-ar6arsapuel pun -sapunB purs uollel uaproq ul
';n11nr1ss6u nlleruoA

-CUg rnz uorlrsoddg oL1f,sueluoLue;red:egne

sle puelqf,strnaq qora;6ruo) sep esreanslardsraq

arem sec 'uapurq nz 6unup:g e6rgeLrs6unssel
-reA eArleurolle oura uP L{f,rs '}rpau seP osuaqa

uoPUraueD pun olpPls alp uaqeLl uropnz

'uoProrl3sluo

nz 6un1lem.ra^lsqles olp rn+ lasqf,amrlalsÄ5 ueu
-lo llur qcrs 'uaur.1eu r-lcnrdsuy u! 1q)au JL{r rel
-oJue^s)lo^ ua1;qe,rne6 })arP erqr roqn uauuo)
uePureuleD PUn uelpels uaP ur uolltrsuahl erc

'ra4eseg reP urv.raua6
-uelJe^ s1e 6u n11e,rnra^slarqaD rap ue1; rqa6s6un ;

-ln1Ll alp qrr;6rpe; u.re1sÄg ueq:sr1r;od LUop

ur purs alaup.roe6qesGelpuel pun -s6epepung

'16n:e6 L L/t l^g Z ltoun q ZßZ llnf '92

Lue lqcue6s6unssepansepung sep Li3ne leL{ sec

il;qenne6 )lo1 LUo^ uy eq:ra16 pun

oreqlaprurun ,Lne llltrru uaprom ars uuap 'e1eu

-p.roe6qes6elpuel pun -s6elsepung ue6a6ep
uoqeL{ 6unlarpenslloA sle uor1eLur1r6e1 eure;,;

'aleu uollqenne6 11er rp

arp pun ;alsrau;e6rnqraqo orp sep purs Lrol
-sÄ5 ue6rpaanua6a6 url 'uepraM t;qenne6 osroM

aluueua6 uaqo arp lne alp 'uauuaryenzue
u e 6 r u e [e r p L]f, r 

| ü o r 
I rl3ss n e p u rs r o]oru e^q I oA s lV

'uoPUaMnzue Ll3rl}l oMuo^^ ozlesPunro esarP

purs uuJeC 'uapiom ualeMJa 6un6a;sny qr.rnp

ll{3ru uue) gu6ag re6 '6unupros}eels ual{trs

-!}er)ouap raure ua6e;punrD uor.lf,rlluosa^ arp

ezlespunr6sBunssepel purs leurure lsLlJeunZ

esvo ISInscrEEr sv/\^

,,'Ueq)srraqrn)lll^ pun -UeMeD .req:r;6e[ 0nlq]ssnv rop 'g

'elr.lsrrog .rap leq6l6ueLlqeun arp 'g

'6un1e.ryens>1lo1 rep .reqnue6e6 1olr{}lluom}uere1 olll pun EunlarBeU rop }lalreqsglqv slp '?

'uorysoddg uor{f,sye}ueu.le1.red reule Eunplrg olp }ne }Llls5 sep 'g

'lqrau pun zloseg ue 6unqre.rdslq)eg räp pun lleMeg uepuqqarzllo^

iap Eunpugg elp pun 6unup.rg e6gggrus6unsseyo^ arp ue 6unqe6zleseg rep 6unpugg e1p '7

'uelqBM nz lqe6 reulaqeB pun req:1e;6 tolorl tereqlal4ulun leureue611e ur 6un1e.ryers1;o1

elp pun uaqnnzsne 6unqrerdslqeoä rep pun llemag uopueqelzllon.rep '6unqe6z1ese9 .rep

aue6.r6 oropuosaq qrrnp pun ue6unuullsqv pun uelqe A u1 t;enne6sleels alp 'sollo1 sep lqtau sep 'L

ezlespun.r6s6unsselJe1 purs sezlasag sosorp euurs ul"

:ua6unuturlsaqsgpEag ggrs Z6 §

:I-T-I SISSEUVO CI Nä SSVJ N 3 hI HVSNZ
ezlYsoNnuo§DNnssY.JlJS^ Ero oNrs H?nErzISsS9cvlJIs htl

qßi



Den UNTERSCHIED zw|ScHEN
EINER VERFASSUNG UND EINEM
GnUNDGESETz:

ln der Schule wird einem üblicherweise beige-
bracht, dass das deutsche Grundgesetz einer
Verfassung entspricht, aus historischen Grün-

den jedoch anders genannt wird. Dies ist je-
doch nur eine Halbwahrheit.

Was eine Verfassung von einem Grundgesetz
unterscheidet, ist der Umstand, dass ein Grund-
gesetz nicht vom Volk per Referendum (Volks-

abstimmung) legitimiert worden ist. Erst wenn

das Volk den Inhalten einer niedergeschriebe-
nen grundlegenden Ordnung zustimmt und

diese als allgemeingültiges Recht aufgrund sei-

ner freien Wahlentscheidung akzeptiert hat,

kann aus einem Entwurf eine gültige Verfassung

werden. Solange dieser demokratische Akt je-

doch nicht vollzogen worden ist, kann von ech-

ter Legitimität und damit auch von Souveränität
keine Rede sein.

Das deutsche Grundgesetz wird somit solange

als besatzungsrechtliches Konstrukt fortbeste-
hen, bis das Volk in die Entscheidungsfrage ein-

bezogen worden ist. Erst damit endet die
Legitimation der Besatzung. (Siehe: Art. 43

Haager Landkriegsordnung, siehe Art 146 CG).

Durch einen Bürgerentscheid für die Verfassung

des Königreiches Deutschland wird diese ge-
mäß Art. 146 GG angenommen und ehemalige
Besatzungsrechte verlieren ihre Gültigkeit. Erst

dann ist ein Friedensvertrag möglich.

DI S EFITSTEHUNG§GESCH IcHTE
DES GRUNDGESETZES

Die Anfänge des ,,Grundgesetz für die Bundes-

republik Deutschland" gab es schon 1944. Die
Aliierten initiierten es, dann hatte der Parla-

mentarische Rat den Text auszuarbeiten und

schließlich musste es wiederum von den Aliier-
ten genehmigt werden. Das Volk selbst hatte
dabei bis heute weder ein Mitsprache- noch ein

Vetorecht. Damit ist es nicht souverän.

Von. UND NACHTEILE UNSERES
GRUNDGESETZES

Das Grundgesetz beinhaltet viele sehr gute

Gedankengänge und Richtlinien für eine Über-
gangszeit, bis Artikel 146 umgesetzt worden ist.

Art. 146 Grundgesetz

,,Dieses Grundgesetz. das nach Vollendung

der Einheit und Freiheit Deutschlands für

das gesamte deutsche Volk gilt, verliert

seine Gültigkeit an dem Tage, an dem eine

Verfassung in Kraft tritt, die von dem

deutschen Volke in freier Entscheidung

beschlossen worden ist. "

Dieser Artikel zeigt, dass das Grundgesetz nur

für eine geordnete Übergangszeit gedacht war,

bis eine Verfassung in Kraft getreten ist, die
vom deutschen Volk legitimiert worden ist. Dies

bietet uns die Chance, in der Verfassung auch

Aspekte zu berücksichtigen, die im Grundge-
setz noch nicht berücksichtigt werden konnten.

So musste z.B. im GG den Siegermächten wei-
terhin große Macht und Einflussnahme gewährt
werden. Diese Regelungen gelten weitestge-
hend bis heute fort und bieten den Besatzern

legale, aber den meisten Menschen unbekann-

te, Hintertüren zur Einflussnahme in Politik und

Bildung.
Zudem wurde Deutschland in"seinen Möglich-
keiten beschränkt, sich unabhängig von der
Finanzelite zu machen. Lohnsklaverei ist also

weiterhin erlaubt.

Die Vorteile, dass wir in Deutschland momentan

,,nur" ein Grundgesetz haben, sind beispiels-

weise die, dass wir in der noch ausstehenden

Verfassung auch die Frage des Zinsgeldsystems

klären können, welche weder im Grundgesetz,

noch in der Verfassung des Deutschen Reiches,

noch in höherrangigen Rechten jemals geregelt

worden ist.

Das Königreich Deutschland bietet mit seiner

Verfassung und seinen Strukturen eine realisier-

bare Lösung im Sinne des Gemeinwohls an.
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DeR AUTRUF ZUM HANDELN...

Es ist deutlich sichtbar, dass die Bundesregierung entweder nicht in der Lage oder aber nicht gewillt
ist, die anstehenden Probleme nachhaltig zu lösen. Dies sollte als Aufruf an die Gemeinden und Städ-

te zu verstehen sein, sich von ihr zu lösen. So verlangt es sogar das Kommunalverfassungsgesetzl

Hier ein Beispiel aus dem Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt. lnhaltlich sind die

Komm unalverfassu ngsgesetze und Rechte jedoch seh r ä hn I ich :

§ 1 Selbstverwaltung - Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt

,,(1) Die Gemeinden, Verbandsgemeinden und Landkreise (Kommunen im Sinne dieses Gesetzes)

verwalten ihre ,A,ngelegenheiten im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung mit dem Ziel, das

Wohl ihrer Einwohner zu fördern."

§ 2 Gemeinden, Verbandsgemeinden - Kornmunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt

,,(1)Die Gemeinden sind Grundlage und Glied des demokratischen Staates.

(2) Die Gemeinden sind Gebietskörperschaften und in ihrem Gebiet die ausschließlichen Träger der

gesamten öffentlichen Aufgaben, soweit die Gesetze nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmen."

Das bedeutet, dass all die Sondervenrualtungen (Bund, Länder, Kommunalaufsicht usw.) nur so lange

bestehen, bis die Gemeinde a//e ihre Angelegenheiten se/bsf erledigt, was ihr eigentlicher Auftrag in
allen Bereichen des Lebens ist.

So verlangt es das Kommunalverfassungsgesetz und so will es das Subsidiaritätsprinzip.
Das können die Bürger verlangen und Sie sollten lhrem Stadt- oder Gemeinderat aufzeigen, wie dies

zu lhrem Wohle geleistet werden kann.

§L,nEs{mIAFqnYAT = §§Lß§TVtrR\,1/ALT[.}r\§G ffifl ffi ffi EaT"*HI §§ä}ffi

Das Subsidiaritätsprinzip gilt nach Art.23 Grundgesetz als anzuwendendes Grundprinzip und dessen

Anwendung wurde auch im Lissabonvertrag gefordertl Doch was bedeutet das genau?

Es folgen einige Definitionen aus verschiedenen Ouellen:

!4 r, r/, t,/tt/t e, Q) a, r rQ /.u,
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Was den Kommunen fehlt, sind Strukturen, die
sie in die Lage versetzen, all die Aufgaben in

den erforderlichen wirtschaftlichen, sozialen

und kulturellen Bereichen direkt vor Ort durch

die Mitglieder der Kommune tätigen zu kön-

nen. Auch wenn das von der Gemeindeord-
nung verlangt wird, wird es bislang nicht

umgesetzt. Es gibt bisher in der ganzen Bun*

desrepublik keine gemeindeeigenen Wirt-
schaftsbetriebe, um alle Arbeitslosigkeit zu

beseitigen. Es gibt auch keine eigenen Renten-

kassen, Gesundheitskassen, keine Unfall- und

Pflegekassen oder sonstige eigene soziale

Strukturen. So fließen die Gelder immer aus

den Regionen in private Konzernhände ab.

Die Gemeindeführung kommt also ihren

eigentlichen Aufgaben nicht zufriedenstellend
nach. So werden immer mehr Schulen und

Schwimmbäder geschlossen, Theater und

JugendcIubs verschwinden, die öffentlichen
Einrichtungen verkommen und die Vereine

erfahren immer weniger Förderung.

Das eigentliche Ziel, das Wohl der Einwohner

zu fördern, tritt immer mehr in den Hintergrund.
Das liegt aber nicht in erster Linie an mangeln-
den finanziellen Mitteln, wie immer behauptet
wird, sondern an der Unwilligkeit oder Unfähig-
keit der Stadt- oder Gemeindeführung, ihren ei-

gentlichen Aufgaben nachzukommen und die
Vorgaben des Gesetzes umzusetzen.

Die einzige logische Konsequenz daraus ist, die
Problematik eigenverantwortlich in die Hand zu

nehmen und die Verwaltungen vehement an

ihre ursprünglichen Rechte und Pflichten zu er-

innern und ebenso die Kommunenmitglieder
über die Möglichkeiien aufzuklären.

!'ß, rl /ri l r,, 9i un r11rg, r l
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1) Es muss in jeder Kommune eine Hauptsat-

zung geben

2) Eigene Angelegenheiten können durch Sat-

zung geregelt werden

3) Jede Kommune kann sich eine eigene Verfas-

sung geben. Dabei ist in der Hauptsatzung zu

regeln, wie diese bekannt gemacht, verkündet
und angenommen werden soll, wann sie in
Kraft tritt und wie weit sich diese auf das kom-

munale un iversa le Sel bstverwa ltu n gsrecht oder
sogar auf die Loslösung von der Regierung
(s. 4. Verfassungsgrundsatz; s.§ 92 StGB) aus-

wirkt usw.

§5 Eigener Wirkungskreis

(1 ) Zum eigenen Wirkungskreis gehören

1. bei den Gemeinden alle Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft,

2. bei den Landkreisen die von ihnen im Rahmen ihres Aufgabenbereichs freiwillig übernommenen

,Aufgaben,

3. bei den Gemeinden und Landkreisen die Aufgaben, die ihnen aufgrund von Artikel 87 Abs. 3 der

Verfassung des Landes Sachsen-Anhalt durch Gesetz als fflichtaufgaben zur Erfüllung in eigener

Verantwortung zugewiesen sind,

4. bei den Verbandsgemeinden die Aufgaben, die sie nach § 90 Abs. 1 und 3 Satz 1 anstelle ihrer

Mitgliedsgemeinden erfüllen.

§8 Satzungen

(1)Die Kommunen können ihre eigenen Angelegenheiten durch Satzung regeln. lm übertragenen

Wirkungskreis können Satzungen nur aufgrund besonderer gesetzlicher Ermächtigung erlassen

werden.

(2) Satzungen sind der Kommunalaufsichtsbehörde mitzuteilen. Sie bedürfen der Genehmigung der

Kommunalaufsichtsbehörde nur, soweit dies gesetzlich bestimmt ist.

§10 Hauptsatzung
(1) Jede Kommune muss eine Hauptsatzung erlassen. ln ihr ist zu regeln, was nach den Vorschriften

dieses Gesetzes der Hauptsatzung vorbehalten ist. Soweit andere für die Verfassung der Kommune

wesentliche Angelegenheiten geregelt werden sollen, hat dies in der Hauptsatzung zu erfolgen.

AUs DEN oBIGEN GESETZLICHEN
BESTIMMUNGEN GEHT HERVOR:
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Was passiert, wenn in einer Gemeinde nicht
alle Berufsfelder abgedeckt sind, um sich ver-
sorgungstechnisch oder anderweitig eigen-

ständig zu machen?
Durch Kooperationen mit benachbarten Kom-

munen oder den neuen Strukturen des König-

reiches Deutschland können viele strukturelle

Defizite, die z.B. aufgrund der kleinen Große ei-

ner Gemeinde bestehen, ausgeglichen werden.

Sollte es zu einer Umstellung kommen, werden

auch direkte Unterstützer des Königreiches

Deutschland kommen und beim Aufbau helfen.

Werden durch einen Gemeindewechsel neue

Ausweisdokumente erforderlich?
Neue Pässe und Ausweise werden wieder von

der Kommune selbst oder bei einem Wechsel

dann vom KRD ausgegeben werden. BRD-Aus-

weise bleiben (vorrübergehend) gültig, werden

aber nicht mehr weiter benötigt.

Kann auch ein privates Grundstück dem KRD

angeschlossen werden, bevor ein System-
wechsel stattgefunden hat?

Generell ist dies möglich, wenn es einen Ge-

winn für das Gemeinwohl darstellt. ln dem Fall

wäre das Grundstück aus den Händen der BRD-

Verwaltung in die Stiftung des Königreiches

Deutschland zu übertragen, die die Verwal-

tungsaufgaben übernimmt.

Wenn sich eine Gemeinde dem KRD an-

schließt, wird ihr Gebiet zum Staatsgebiet
des Königreiches Deutschland. Wie verhält
sich das mit der Grenzssicherung, Einreiseer-

laubnis und dem Zoll?
Da die BRD als eingetragene Firma im Handel-

register nicht die Kriterien eines souveränen

Staates erfüllt, ist das BRD-Gebiet nicht als Aus-

land anzusehen. Demnach wird es vom KRD aus

gegenüber der BRD keinen Zoll oder Grenzen

im klassischen Sinne geben.

Was wäre, wenn die selbstvarwaltete Kom-

mune odeli bei einem Anschluss, das KRD

witschaftliche Probleme hat? lst dies über-

haupt möglich, nachdem eine Gemeinde ins

KRD gewechselt ist?
Die Finanzierungsmöglichkeiten einer völlig au-

tonomen Kommune - oder einer Kommune des

KRD und seiner Venryaltung - sind durch die ge-

meinwoh lfö rdernden Staatsbetriebe so effizi ent

und facettenreich, dass keine Steuern mehr

erhoben werden müssen und eine sichere Fi-

nanzierung aller kommunalen Aufgaben ge-

währleistet ist. Je mehr Menschen sich be-

teiligen und die alten Strukturen durch die neu-

en ersetzen, umso mehr Fülle und finanzielle

Freiheit entsteht für jeden. Es ist in der Grund-

strukur der zukünftigen freien Kommune und

auch des KRD angelegt, sich selbst und andere

wi rtschaftlich problemlos zu tragen.

, r1gtn (t ...'Üt1«torten
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MEIN BESUCH
IN EINER BESSEREN WELT

lm diesem Buch von Dr. Thomas Hoffmann wird
die Vision des Königreiches Deutschland in ei-
ner lebhaften Geschichte veranschaulicht. Wer
sich ein Bild von den Mögiichkeiten machen
möchte, ist eingeiaden diesen stimmungs-
vollen Roman zu lesen.

Die Verfassung des Königreiches Deutschland
in Buchform umfasst auch weitere Informatio-
nen und Dokumente rund um den Gemein-
wohl-Staat. Auch alle bereits existierenden
lnstitutionen und Strukturen sind hier übersicht-
lich zusammenfassend a ufgefüh rt.

Dieser Einweihungsroman von Peter l. gibt Ein-
blick in die Zusammenhänge von politischen,
gesellschaftlichen, spirituellen, religiösen und
metaphysischen Themen, deren Kenntnis
schließlich zur Gründung des Königreiches
Deutschland geführt hat. Es ist eine Einladung
für die kollektive Befreiung aus dem Dunklen in
ein Goldenes Zeitalter.
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) Wohlstand, Frieden und Fülle

F Freiheit und Selbstbestimmung
) Gesundheit für alle

L Erneuertes Sozialwesen

) Wesensgerechte Bildung

) Schuldfreies Geldsystem

L Gerechtigkeit und Kooperation
) Regionale Gemeinwohlprojekte

Und vieles mehr...

Mehr lnformationen:
g e m ei nde -erne u e r n.j et zt
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